
 

Meine Ausbildung an der Hochschule Fulda  
 

Erfahrungsbericht: Annabell S., VFA, 1. Lehrjahr 
 

Hallo, mein Name ist Annabell und ich bin 19 Jahre alt und gehöre zu den 

Auszubildenden aus dem ersten Lehrjahr.  

 

Warum habe ich mich für die Ausbildung entschieden 

und wie bin ich auf die Hochschule aufmerksam 

geworden? 

Nachdem ich mein FOS in Richtung Verwaltung und 

Wirtschaft abgeschlossen hatte, wollte ich anschließend 

gerne eine Ausbildung in Richtung Verwaltung beginnen. 

Durch mein einjähriges FOS-Praktikum ist mir bewusst-

geworden, dass mir das Zusammenarbeiten mit Menschen 

sehr viel Spaß bereitet. Auch der Umgang mit dem Gesetz 

interessierte mich sehr, weshalb mich der Beruf 

„Verwaltungsfachangestellte*“ sofort ansprach. Mithilfe der 

Arbeitsagentur stieß ich dann auf die Stellenanzeige der 

Hochschule Fulda und bewarb mich.  

 

Was zeichnet die Ausbildung an der Hochschule Fulda aus? 

Die Hochschule ist in Fulda sehr bekannt. Aber auch außerhalb von Fulda zieht die 

Hochschule viele Studierende aus insgesamt über 100 Ländern an. Dies war für mich 

ein entscheidender Grund, mich an der Hochschule Fulda zu bewerben. Denn durch 

die internationale Ausrichtung hat man während der Ausbildung die Möglichkeit, 

Studierende aus aller Welt zu beraten und mit ihnen zu kommunizieren.                                                                                                                                                    

Des Weiteren ist die Ausbildung sehr abwechslungsreich gestaltet. Dies erkennt man 

an dem, alle drei bis vier Monate stattfindenden, Abteilungswechsel. Hier erhält man 

die Möglichkeit, einen Einblick in die verschiedenen Fachbereichssekretariate sowie 

in die Hochschulverwaltung zu werfen.  

 

Wie sieht mein Arbeitsalltag aus und was gefällt mir besonders gut? 

Mein Arbeitsalltag an der Hochschule ist sehr vielfältig und variiert von (Fach-) 

Bereich zu (Fach-) Bereich. Im Allgemeinen kann man sagen, dass man sich 

innerhalb der drei Ausbildungslehrjahre mit abwechslungsreichen Büro- und 

Verwaltungstätigkeiten beschäftigt. Des Weiteren steht man in enger 

Zusammenarbeit mit verschiedenen Hochschulangehörigen und nutzt viele 

Informations- und Kommunikationssysteme.  

 

Besonders gut gefällt mir an der Hochschule Fulda die vertraute Zusammenarbeit mit 

der Ausbilderin sowie mit den anderen Auszubildenden. Vom ersten Tag an fühlte ich 

mich willkommen. Auch die gemeinsamen Pausen mit den Auszubildenden stützen 

dieses Gefühl der Gemeinschaft. Besonders das neu eingeführte Patenkonzept, bei 

dem allen neuen Auszubildenden eine Pat*in aus den höheren Lehrjahren 

zugewiesen wird, nahm mir meine Aufregung vor diesem neuen Lebensabschnitt.           

 

Eure Annabell                        


